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... in der Arte-Mediathek köstliche
Drei-Minuten-Filmemit witzigen
Barbiepuppen-AnimationenWis-
senswertes über Stars aus der Welt
des Films, der Musik, des Sports
oder der Mode erzählen. Die Serie
heißt „(Fast) die ganzeWahrheit“.
Auch der Film über Superstar
George Clooney strotzt vor feiner
Ironie, kombiniert Biografie und
absurdes Wissen aus dem Lebens
des Stars. Jeff Koons, Margret
Thatcher, Karl Lagerfeld, Pamela
Anderson oder Alfred Hitchcock
waren auch schon im Visier des
Teams. Alle Folgen unter

www.arte.tv/de/videos/RC-014611/fast-die-
ganze-wahrheit

... uns diese Ausstellung der Hand-
werksform (Berliner Alle 17) „Volle
Kanne“ gefällt. Etwa 40 Künstler,
Kunsthandwerker und Designer
zeigen ihre Entwürfe. Dabei geht es
ummehr als nur das Ausschenken
von Getränken: Kannen aus Glas,
Metall oder Keramik sind auch ein
Ausdruck von Stil und ästhetischem
Empfinden. Geöffnet dienstags bis
freitags von elf bis 18 Uhr, sonn-
abends von elf bis 14 Uhr.

... der Eurovision Song Contest zwar
längst vorbei ist, uns dieser Beitrag
aber nicht aus dem Kopf geht: „Too
late for Love“ des Schweden John
Lundvik ist ein echter Ohrwurm,
sein energiegeladener Auftritt mit
den wuchtigen Gospel-Damen
machte ihn zum Sieger der Herzen.
Wenn es nur nach der Jury gegangen
wäre, hätte Lundvik den Sieg
eingefahren.

Heute ist ein
schönerTag,weil …

BLITZQUIZ-AUFLÖSUNG

DierichtigeLösunglautet:C

STOTTERND

3 Charles Lewinsky: „Der
Stotterer“, Diogenes, 416
Seiten, 24 Euro.
3 Der Autor: Der Schweizer
hat als Dramaturg
und Regisseur am
Theater gearbeitet,
wurde später Autor
von TV-Shows und
Serien. Bekannt
wurde der 73-Jähri-
ge mit dem Roman
„Melnitz“, in seiner
Heimat ist er ein
Star.
3 Das Buch: Sprache ist für
ihn Fluch und zugleich
Segen – Johannes Hosea
Stärckle stottert nämlich.
Die Macht der Worte nutzt

der Trickbetrüger, um mit
fingierten Enkel-Briefen ein-
samen Seniorinnen das
Geld aus der Tasche zu zie-

hen. Und auch im
Knast schreibt er
sich aus der Affäre:
Mit einer schriftli-
chen Lebensbeichte
lullt er den Gefäng-
nispfarrer ein, er ver-
fasst Liebesbriefe
für einen Gangster.
Zwischendurch darf

der Leser in Tagebuchein-
trägen hinter die Fassade
blicken. Stärckle spinnt die
Fäden des Netzes, in dem er
sitzt. Literatur ist eben doch
nur Lug und Trug. amt

Auf dem Balkon oder auf der Terrasse, am Strand oder in den Bergen, im Trubel der Städte oder im Idyll der Natur:
Mit der richtigen Reiselektüremacht der Urlaub erst richtig Spaß. Die NP stellt neue Krimis,
Liebesgeschichten, raffinierte Plots und biografische Werke vor. Viel Spaß beim Stöbern!

Spannende Seiten für den Sommer
VERZWICKT

3 Sophie Hannah: „Das
Geheimnis der vier Briefe“,
Atlantik, 368 Seiten, 16 Euro
3 Die Autorin: Eigentlich
könnte sie sich auf ihren
eigenen Lorbeeren ausruhen
– Hannahs Bücher erschei-
nen in mehr als 20
Ländern, viele wur-
den fürs Fernsehen
verfilmt. Aber seit
ihrem 13. Lebensjahr
ist die Britin eine glü-
hende Verehrerin der
Krimikönigin Agatha
Christie. Mit neuen
Fällen für Meisterde-
tektiv Hercule Poirot tritt sie
in die Fußstapfen ihres Idols.
3 Das Buch: Vier Täter und
kein Mord. Der greise Barna-
bas Pandy ist in seiner Bade-
wanne sanft entschlafen.
Oder hat da jemand nachge-
holfen? Vier Menschen wer-
den des Mordes beschuldigt
– in Briefen, die angeblich
der belgische Meisterdetek-

tiv Hercule Poirot geschickt
hat. Natürlich bricht Panik
bei den Adressaten aus – der
Ruf des Ermittlers ist
schließlich legendär. Sylvia
Reagan vermutet ihren ver-
hassten Schwiegersohn als

Drahtzieher, der Aus-
steiger-Sohn eines
Staranwalts verdäch-
tigt seinen Vater, und
da sind auch noch die
Enkelin des vermeint-
lichen Mordopfers
und ein Internatslei-
ter. Poirot fühlt sich
herausgefordert,

einen Mord zu klären, der nie
angeklagt war. „Das Geheim-
nis der vier Briefe“ fordert
auch die grauen Zellen des
Lesers. Charme und Tonfall
der 33 Original-Poirots aus
Christies Feder trifft Hannah
nicht wirklich, aber auch der
dritte „neue“ Poirot lebt von
schrulligen Personen und
einem verzwickten Plot. amt

VERLIEBT

3 Chanel Cleeton: „Nächs-
tes Jahr in Havanna“, Hey-
ne, 465 Seiten, 10,99 Euro.
3 Der Autor: Chanel Clee-
tons Familie stammt
aus Kuba. Sie selbst
wuchs in Florida auf
und ging fürs Stu-
dium nach England.
3 DasBuch:Marisol
war noch nie in
Kuba, dem Land
ihrer Vorfahren. Als
Journalistin soll sie
eine Geschichte über den
Tourismus auf Kuba schrei-
ben. Im Gepäck hat sie die
Asche ihrer Großmutter Eli-
sa, die 1959 geflohen war
und zeitlebens davon

geträumt hat, eines Tages in
ihre Heimat zurückkehren
zu können. Die Erzählung
wechselt zwischen der jun-

gen Elisa während
der Revolution und
Marisol, die auf ihrer
Reise das Kuba heu-
te kennenlernt. Bei-
deGeschichten spie-
len vor dem Hinter-
grund politischer
Ereignisse, sind aber
eher klassische Lie-

besgeschichten, inklusive
vieler Klischees. Perfekte,
leicht und locker geschrie-
bene Urlaubslektüre zum
Abtauchen, zum Mitlieben
undMitleiden. mai

RÄTSELHAFT

3 Heine Bakkeid: „Triff
mich im Paradies“,
Rowohlt, 400 Seiten, 14,99
Euro.
3 Der Autor: Heine
Bakkeid ist ein in
Norwegen renom-
mierter Jugend-
buchautor. „Triff
mich imParadies“ ist
sein zweiter Thriller.
3 Das Buch: Thor-
kild Aske war ein
brillanter Ermittler,
bis er unter Drogeneinfluss
einen Verkehrsunfall mit
Todesfolge verursachte.
Sein Therapeut rät ihm, ein
ungewöhnliches Jobange-
bot anzunehmen. Die welt-

weit erfolgreiche Bestseller-
autorin Milla Lind sucht
einen Rechercheur für ihren
neuen Krimi, in dem es um

einen realen Fall
geht: Zwei Mädchen
sind unter rätselhaf-
ten Bedingungen
aus einem Heim ver-
schwunden. Als
Aske erfährt, dass
sein Vorgänger in
dem Job ebenfalls
Ex-Polizist war und

während der Recherche zu
Tode kam, wird er skeptisch.
Und auch das Leben des
einstigen Verhörspezialisten
scheint plötzlich nicht mehr
sicher zu sein. jub

MALLORQUINISCH

3 Klaus Späne: „Mallorca
bis in alle Ewigkeit“,
Emons, 272 Seiten, 11,90
Euro
3 Der Autor: Klaus
Späne ist Journalist
in Frankfurt, hat
aber lange auf Mal-
lorca gelebt und
gearbeitet.
3 Das Buch: Ein
Journalist wird
ermordet. Der Krimi
beginnt schnörkel-
los mit der Beschreibung
der Tat. Es ist der erste Fall,
in dem Kommissar Pau
Ribera auf Mallorca ermit-
telt. Autor Klaus Späne ver-
steht es vortrefflich, seinen

Lesern Lebensart, Umstän-
de und Probleme der Mal-
lorquiner näher zu bringen.
Da hört man in den engen

Altstadtgassen
sogar das Geschirr
aus einem kleinen
Fenster klappern.
Der Mordfall lässt
Ribera schließlich in
die dunklen Seiten
der mallorquini-
schen Vergangen-
heit eintauchen, die

mit spanischem Bürger-
krieg, Franco-Regime und
geflüchteten Nazis zu tun
haben. Ein spannender,
dichter Krimi, nicht nur für
Mallorca-Urlauber. sli

RASANT

3Mons Kallentoft, Markus
Lutteman: „Der Schrei des
Engels“, Tropen, 351 Sei-
ten, 15 Euro.
3 Die Autoren: Kal-
lentoft und Lutte-
man sind gefeierte
schwedische Krimi-
autoren. Ihre Reihe
um Zack Herry soll
verfilmt werden.
3 Das Buch: Dieser
Fall ist wie gemacht
für den bedingungs-
los handelnden ZackHerry.
In Stockholms hochkrimi-
nellem Vorort Stallhagen
wird eine junge Sozialarbei-
terin verschleppt, schnell
kursieren Videos mit

Gewalt- und Vergewalti-
gungsszenen. Herry kämpft
sich durch den verrohten
Vorort und trifft auf den

Clanchef Augias
Longfellow, der dem
Ermittler ein Zeitli-
mit setzt: Findet er
die Frau nicht inner-
halb von 24 Stun-
den, wird die Jagd
auf ihn eröffnet.
Zack Herry muss
den Deal gewinnen,

denn ihn und die Vermisste
verbindet ein dunkles Kapi-
tel aus der Vergangenheit.
Mitreißend, spannungsge-
laden – es wird Zeit für die
Verfilmung! jub

FEINSINNIG

3Marten T’Hart: „So viele
Hähne, so nah beim
Haus“, Piper, 288 Seiten,
22 Euro.
3 Der Autor: Der
Niederländer ist der
Sohn eines Toten-
gräbers, studierte
Verhaltensbiologie
– und schrieb mit
„Das Wüten der
ganzen Welt“ 1993
einen internationa-
len Bestseller.
Das Buch: 18 Geschichten
mit mehr oder weniger
autobiografischer Färbung
– T’Hart nimmt den Leser
mit auf die Spuren seines
Lebens, in seinen Geburts-

ort Maasluis oder auf Lese-
reise nach Stockholm. Sei-
ne feinsinnige Fabulierlust
mutet altmodisch an, doch

die Episoden aus
einem analogen
Zeitalter sind mit
Schwung und
Schalk geschrieben.
Fans werden
T-Harts Lieblings-
themen erkennen:
Seine Leidenschaft
für das Orgelspiel,

sein Hadern mit dem nie-
derländischen Protestan-
tismus. Ob wirklich alles so
passiert ist, wie es im Buch
steht? Für den Lesegenuss
ist das nicht wichtig. amt

DÄNISCH

3 Katrine Engberg: „Blut-
mond“, Diogenes, 536 Sei-
ten, 24 Euro.
3 Die Autorin: Engberg ist
ein Multitalent. Die
43-Jährige ist Tänze-
rin, Choreografin,
arbeitet für TV und
Theater und
schreibt Romane.
3 Das Buch: Der
zweite Fall des däni-
schen Ermittlerduos
Jeppe Kørner und
Anette Werner spielt in
einem eisig kalten Januar. In
Kopenhagen ist Fashion
Week, die extravagante
Modeszene trifft sich zu rau-
schenden Partys. Im

Anschluss an die Premieren-
feier bricht Designer Bar-
tholdy unter Qualen im
Schnee zusammen, kurz

darauf trifft es eine
Kollegin. Kørner , der
eben von einem
Australientrip zurück
ist, steht vor der
nächsten Stresspro-
be: Sein bester
Freund scheint in die
Morde verwickelt zu
sein. Kollegin Werner

hat mit körperlichen Proble-
men zu tun und scheut einen
Arztbesuch. Viel Tempo, vie-
le Wendungen: „Blutmond“
ist stärker als der Erstling
„Krokodilwächter“. jub

HOCHSPANNEND

3 Dov Alfon: „Unit 8200“,
Rowohlt 478 Seiten, 16 Euro.
3 Der Autor: Geboren in
Tunesien, wuchs Alfon in
Paris und Ashdod
(Israel) auf. Er war
Geheimdienstoffi-
zier bei der legendä-
ren Einheit 8200.
Später wurde er
Chefredakteur der
israelischen Tages-
zeitung Haaretz und
Cheflektor des israe-
lischen Verlages Kinneret.
3 Das Buch: Am Flughafen
Charles des Gaulle wird ein
IT-Experte aus Israel ermor-
det. Während in Israel sofort
alle Alarmglocken schrillen,

scheint die französische
Polizei genervt. Da mischt
sich Hauptmann Zeev
Abadi, der neue Chef der

Unit 8200, in die
Ermittlungen ein,
der – zufällig? –
gerade in Paris ist.
Schnell tauchen Fra-
gen auf: War der
Ermordete nur ein
Zufallsopfer? Sind
die Chinesen in die
Tat verwickelt? In 24

Stunden wächst der Fall zur
diplomatischen Krise, auch
in der Heimat Abadis bro-
delt es. Hochspannender
Politthriller mit vielen Inter-
na aus der Einheit 8200.mai

GEWALTIG

3Michael Farris Smith:
„Desperation Road“, Ars
Vivendi, 277 Seiten, 22 Euro
3 Der Autor: Michael Farris
Smith ist vielfach
ausgezeichneter
Schriftsteller und
lebt mit seiner Fami-
lie in Columbia.
3 DasBuch: Elf Jah-
re saß Russell im
Gefängnis, weil er
einen Jugendlichen
überfahren hat.
Nach der Haftentlassung
stellt er fest, dass der Bru-
der für seinen Rachezug auf
ihn gewartet haben. Dann
lernt er die obdachlose
Maben kennen, die mit ihrer

sechsjährigen Tochter und
einer Pistole herumirrt. In
ihrer Verzweiflung bedroht
sie Russel, der zwar schnell

Herr der Lage wird,
aber Maben trotz-
dem helfen will –
auch wenn das
bedeutet, dass er in
etwas hineingezogen
wird, das er nicht im
Griff hat. Eindring-
lich und mit gewalti-
ger Wucht gelingt

Smith ein Porträt der Arbei-
terklasse in den Südstaaten.
In der Alkohol, Drogen, Wut
und Brutalität an der Tages-
ordnung sind und Hoffnung
ein Fremdwort ist. mai

BIOGRAFISCH

3 Saša Stanišić: „Herkunft“, Luch-
terhand, 368 Seiten, 22 Euro
3 Der Autor: Biografien wie seine
sind in diesen Tagen hochaktuell.
Saša Stanišić wurde 1978 im ehema-
ligen Jugoslawien geboren, seine
Heimatstadt Višegrad gehört heute
zu Bosnien und Herzegowina. Zu
Beginn des Balkankrieges flüchtet er
mit seinen Eltern – die Mutter ist
muslimische Bosnierin, der Vater
serbischen Glaubens – zu einem
Onkel nach Heidelberg. In der Schule

fördern Lehrer sein
schriftstellerisches
Talent. Er gewinnt
mehrere Preise für
seine Texte, 2006
schreibt er mit „Wie
der Soldat das Gram-
mofon repariert“ sei-
nen ersten Roman.
3 Das Buch: Es ist

Biografie und Roman zugleich. Sta-
nišić beschreibt seine Kindheit auf
dem Balkan in der Zeit von Tito, die
Leidenschaft für den Fußballverein
Roter Stern Belgrad und den Eintritt
in ein neues, anderes Leben in
Deutschland. Eine Tankstelle in Hei-
delberg, ein Lehrer, der ihn ermun-
tert Gedichte nicht nur auf serbo-
kroatisch zu verfassen, der Versuch
einer Einbürgerung. Alles eint die
Frage nach dem: Wo komme ich her?
„Herkunft“ ist nicht nur feinsinnige
Unterhaltung und Spaß an Sprache.
Es ist auch ein Einblick in unfassbare
Geschehnisse des Balkankriegs –
nur wenige Hundert Kilometer von
uns weg. mc

LEGENDE: In den 80ern spielte Peter Ustinov (links) den Meisterdetektiv Hercule Poirot,
Kenneth Branagh (Mitte) bringt die Figur Ende 2019 zum zweiten Mal mit „Tod auf dem Nil“ ins Kino,
John Malkovic kann man in „Die Morde des Herrn ABC“ derzeit auf TVnow streamen. Fotos: dpa (2), TVnow

A.Mord im Orientexpress
B. Tod auf dem Nil
C. Und dann gabs keines mehr
Lösung unten auf der Seite

BLITZQUIZ
Der meistverkaufte
Kriminalroman der Welt
ist von Agatha Christie.
Wie lautet der Titel?

MO Lifestyle & Laufsteg DI Workout &Wohlfühlen MI Essen & Erleben DO Tipps & Trends FR Freizeit & Vergnügen SA Kreativ & Köstlich

MENSCHEN
Willkommen in seinem
„Trainingszentrum“: Saxofonist
Andreas Burckhardt (60)
lädt Musiker in die
„Tonhalle“ ein. !28
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